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Abwasserkanäle im Land dringend sanierungsbedürftig 
Durch defekte Rohre droht Verunreinigung von Grundwasser 
 
Stuttgart, 22.08.03. Die Landesvereinigung Bauwirtschaft und die Ingenieurkammer Baden-
Württemberg fordern die Kommunen im Land auf, dringend etwas für die Sanierung des schadhaften 
Abwassersystems in Baden-Württemberg zu tun. Laut Untersuchung des baden-württembergischen 
Umweltministeriums sind 17 Prozent des rund 54.500 Kilometer langen Abwasserkanalnetzes 
hierzulande defekt und müssten schnellstmöglich saniert werden, andernfalls droht eine 
Verunreinigung des Grundwassers. Knapp die Hälfte aller schadhaften Kanäle fallen sogar unter die 
erhöhte Dringlichkeitsstufe. Dennoch werden wichtige Reparaturen immer wieder hinausgezögert, weil 
die öffentliche Hand auch bei der Kanalsanierung seit Jahren einen strikten Sparkurs fährt. 
 
Insgesamt benötigt Baden-Württemberg für die Instandhaltung und Sanierung seines 
Abwasserkanalnetzes rund 2,9 Mrd. Euro. Bei Behebung der Schäden innerhalb der nächsten zehn 
Jahre wären dies 290 Mio. Euro jährlich. Für die notwendige Modernisierung bzw. Erweiterung der 
Abwasseranlagen - etwa auf Grund der zunehmenden Niederschlagsmengen - kämen nochmals 500 
Mio. Euro pro Jahr hinzu. Investiert wird derzeit jedoch nur ca. 30 — 40 % des notwendigen Bedarfs. 
Behalten die Kommunen ihr bisheriges Investitionstempo bei, würde allein die Reparatur der jetzt 
schadhaften Kanalkilometer noch Jahrzehnte dauern. 
 
Ursache für den maroden Zustand vieler Abwasserleitungen ist in erster Linie die starke Veralterung 
des Kanalssystems. 46 % der Abwasserkanäle im Land sind bereits älter als 25 Jahre, 18 % sogar älter 
als 75 Jahre. Insbesondere bei den Kanälen, die in der Nachkriegszeit verlegt wurden, gibt es 
zunehmend Probleme. Immer häufiger bilden sich auf Grund der aggressiven Abwasser Risse im 
Röhrenmantel oder werden Verbindungsdichtungen porös — mit unabsehbaren Folgen für Boden und 
Grundwasser. 
 
Die Landesvereinigung Bauwirtschaft und die Ingenieurkammer Baden-Württemberg haben deshalb 
ein gemeinsames Informationsblatt herausgegeben, das derzeit an alle Gemeinderäte im Land verteilt 
wird. Darin wird unter anderem auf das hohe Gefährdungspotenzial durch undichte Abwasserrohre 
sowie die Konsequenzen für den Betreiber hingewiesen, die zur regelmäßigen Eigenkontrolle ihres 
Kanalnetzes verpflichtet sind. Neben dem notwendigen Investitionsbedarf wird in dem Informationsblatt 
auch aufgezeigt, dass die Ausgaben für Sanierungsmaßnahmen durch frühzeitiges Handeln und 
moderne Technik um etwa ein Drittel gesenkt werden könnten. 
 
 
 






